
Standorte von Geis Krüger Göttingen für 
das Stückgutnetzwerk und betreuen die 
Region Göttingen/Kassel. 

agotrans-Inhaber Dr. Thomas Wernig 
bleibt noch bis Mitte 2026 im Unterneh-
men und gestaltet den Übergang ge-
meinsam mit der Geis-Geschäftsführung. 
Wernig stieg 2014 in das Familienunter-
nehmen ein, seit dem Jahr 2018 führte er 
es als Geschäftsführer. „Ich bin froh, einen 
guten Partner mit den gleichen Werten 
gefunden haben. Die agotrans wird durch 
die Einbettung in das Geis-Ökosystem 
profitieren und wir können unsere Kun-
den noch besser betreuen“, sagt er gegen-
über trans aktuell. 

Laut Wernig zeige sich in aktuell her-
ausfordernden Zeiten, dass für die komple-
xen Geschäftsfelder von agotrans, und um 
den gewohnten Service bieten zu können, 
ein großes und weit umspannendes Netz-
werk benötigt werde. Die Geis-Gruppe sei 
hier das perfekte Match. „Mit dem Verkauf 
und der Übernahme durch die Geis-Grup-
pe wird die agotrans in eine krisenfeste 
Struktur eingebettet und profitiert von 
dem starken Fundament der ebenfalls fa-
miliengeführten Geis-Gruppe. Die Familie 
Geis und das gesamte Unternehmen ste-
hen für die gleichen Werte, die uns allen 
wichtig sind, und auch meinem Vater 
wichtig waren“, sagt Wernig auf Anfrage.

Grüßing bleibt als Marke

Neben Geis ist auch die L.I.T. Gruppe 
aktuell stark im M&A-Geschäft aktiv – 
Ende Mai wurde rückwirkend zum 1. Ja-
nuar die Übernahme der Grüßing Logistik 
und Grüßing Spedition, beide mit Sitz in 
Westerstede/Moorburg, bekanntgegeben. 
Mit der Akquisition will die L.I.T. insbeson-
dere das Know-how im Bereich der saiso-
nal geprägten Pflanzenlogistik stärken. 
Dabei bleiben die Marke Grüßing sowie die 
beiden Standorte erhalten, auch die beiden 
Geschäftsführer Harald und Stefan Grüß-
ing bleiben an Bord. Beide haben demnach 
mangels Nachfolge mit L.I.T. Perspektiven 
für das eigene Unternehmen gefunden.

Die Frage der Nachfolge spielte auch 
bei der Übernahme der Seidensticker Spe-

Das Übernahme-Karussell in der 
Transport- und Logistikbranche 
dreht sich schneller denn je. Aktuell 
hat  die Geis Gruppe die dritte Ak-

quisition innerhalb von sieben Monaten 
angekündigt. 

Nicht nur der dänische Logistikkon-
zern DSV kann es mit der Übernahme 
von DB Schenker – auch große Mittel-
ständler ergreifen vermehrt die Chance, 
um durch eine Übernahme ihr Service-
portfolio auszubauen oder die Präsenz in 
weiteren Regionen zu stärken. So auch die 
Geis-Gruppe, die sämtliche Anteile der 
agotrans Logistik in Rodgau bei Frank-
furt übernimmt. Bereits ab 1. Juli wird 
agotrans zu dem Unternehmen aus Bad 
Neustadt gehören. Das Familienunter-
nehmen beschäftigt rund 120 Mitarbeiter 
und bietet deutschland- und europaweite 
Stückgutverkehre, Teil- und Komplettla-
dungen sowie Kontraktlogistik sowie 
spezialisierte Automotive-Lösungen an.

Zum 1. April hatte Geis Gruppe bereits 
die beiden Standorte der Spedition Krü-
ger in Göttingen mit 230 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern übernommen. Und zum 
Jahresanfang war es die Gras-Gruppe mit 
Hauptsitz in Neuwied bei Koblenz, die un-
ter das Geis-Dach zog. Das Unternehmen 
ist – wie Geis – Mitglied der Stückgutko-
operation IDS Logistik; 470 Mitarbeiter 
sind an fünf Standorten in Rheinland-
Pfalz, Nordrhein-Westfalen und Baden-
Württemberg tätig. 

Neue Gewichtung im IDS-Netz

Mit agotrans Logistik will Geis jetzt 
zum einen seine Präsenz im Rhein-Main-
Gebiet stärken, zum anderen erhält die 
Rolle der Franken im IDS-Netzwerk da-
mit eine neue Gewichtung. Mit agotrans 
will Geis zukünftig auch das Depotgebiet 
Aschaffenburg stellen. Bislang gehör-
ten die Rodgauer zwar zur Kooperation 
Online Systemlogistik (OSL), Gespräche 
finden aber demnach schon statt. Als 
Ersatz für den ehemaligen IDS-Partner 
DSV Road Deutschland, mit dem IDS 
die Zusammenarbeit zum. 1 Januar 2026 
beendet, arbeiten künftig auch die zwei 

dition aus Langenhagen (40 Mitarbeiter, 
30 Fahrzeuge) durch die Georg Ebeling 
Spedition aus der Wedemark zu Jahres-
beginn eine Rolle. Die Übernahme durch 
ein Unternehmen, mit dem Seidensticker 
schon in der Vergangenheit zusammen-
gearbeitet hatte, war demnach für die 
Seidensticker-Brüder die beste Regelung 
(ein Interview dazu siehe QR-Code).

Wie kommt es zu dieser großen An-
zahl an Übernahmen? Ralf Jahncke, M&A-
Experte und geschäftsführender Gesell-
schafter des Beratungsunternehmens 
Transcare, hat in den vergangenen Mona-
ten unter anderem die Übernahmen der 
Deisser-Gruppe und Grüßing begleitet. Er 
sagt: „Es gab einen starken Hochlauf an 
Mandaten zwischen 2021 und 2023, seit 
Ende 2024 wird die Käuferseite nun akti-
ver. Es stehen daher auch weitere Deals in 
den nächsten Monaten an“. 

Keine wirtschaftlichen Gründe

Jahncke hat nach eigenen Angaben ak-
tuell 21 Mandate in den Büchern und sieht 
in der aktuellen Lage einen Schneeballef-
fekt in der Branche wirken. Im Rahmen 
dessen nehmen sich die Unternehmer von 
gut gehenden, mittelständischen Firmen 
ein Beispiel an anderen, die bereits ver-
kauft haben. „Bei allen unseren Mandaten 
stehen die Firmen wirtschaftlich gut da. 
Gründe für einen Verkauf sind vielmehr 
auch der Wunsch nach mehr Lebensqua-
lität, eine fehlende Nachfolge-Option oder 
die Frage, wie man mit einem Umsatz zwi-
schen 5 und 25 Millionen langfristig erfolg-
reich in die Zukunft gehen kann“.

Laut Jahncke ist es gerade die Größe 
und Marktpositionierung von vielen Un-
ternehmen, die neben der Lkw-Spedition 
auch Logistik betreiben und deren Über-
leben auf Sicht aber immer schwieriger 
werde. Nicht zuletzt, weil sie, anders als 
größere Unternehmen, sich bei notwen-
digen Preiserhöhungen nur mit zum Teil 
deutlich größeren Schwierigkeiten gegen 
die (Teil-)Ablehnung von Kunden durch-
setzen können.

Auch Geschäftsführer Hendrik Ebeling 
hat eine Erklärung dafür, warum Unter-
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nehmer ihr Geschäft aufgeben: „Es geht 
darum, Verantwortung zu übernehmen, 
Visionen zu entwickeln und umzusetzen 
und dabei noch das volle wirtschaftliche 
Risiko zu tragen. In Zeiten wie diesen ist 
dies keine leichte Aufgabe.“
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agotrans gehört künftig zur Geis-
Gruppe, Harald und Stefan Grüßing 
(Mitte, v.li.) sind künftig mit der 
L.I.T. Gruppe verbunden. Stefan 
Gulbins (li.) und Hendrik Ebeling 
(re.) übernehmen die Geschäfte von 
Seidensticker, Stefan Seidensticker 
(Mitte) bleibt dem Unternehmen aber 
erhalten.

MEHR IM NETZ

INTERVIEW MIT STEFAN 
SEIDENSTICKER UND  
HENDRIK EBELING: 

eurotransport.de/ 
uebernahmen 
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